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Nr. 299 . Beilage der Badischen Landeszeitung. Mittwoch, 20. Dezember. (Abendblatt.)
Badischer Landtag.

Rede des Finanzministers I»«-. Bnchenber - ev über die Reform
der direkten Steuer « .

(Schluß.)
Der zweite Ihnen vorzulegende Gesetzentwurf enthält ein» Anzahl

Aenderungen im Einkommensteuergesetz , welche teils durch die
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs, teils durch das geplante Ver-
Wögenssteuergesetz selber bedingt sind , zu einem wesentlichen Teil aber
auch eine steuerliche Erleichterung der st euer schwäche reu
Schultern bezwecken. Nicht bloß soll im Sinn unseres Gesetzesvor -
ichlags v o r ü be rgeh en V e Beschränkung der steuerlichen Leistungs¬
fähigkeit die Möglichkeit der Gewährung von Ermäßigungen der Ein¬
kommensteueranschlägebegründen, es wird Ihnen auch vorgeschlagen,
das steuerfreie Existenzminimum von seitherigen 500 M . aus
900 M . zu erhöhen. Infolge dieses Vorschlags, den in der gegen
früher veränderten , iveil kostspieliger gewordenen Lebensverhält -
ttiflen und in dem Schonungsbedürfnis der steuerschwächsten
Volkselemente seine innere sachliche Begründung findet,
übrigens auch steuertechnische Vorteile bietet , iverden bei¬

läufig die Halste aller seither EmkommenSfteuerpflichtige», d . h.
etwa 200 000 Personen , die den Reihe» der landwirtschaftlichen Tage¬
löhner und kleinsten Grundbesitzer, ferner den Reihen des kleinen Handels¬
und Handwerkerstandes , sowie namentlich denjenigen der Arbeiterbevötker-
ung angehären , einkommenssteuersrei iverden und damit eine
ihnen wohl zu gönnende steuerliche Erleichterung erfahren .
Diese letztere ist zwar , auf die einzelnen berechnet , kaum sehr bedeutend;
aber — hiugeseheu auf die zahllosen fruchtlosenBeitreibungen und Pfänd¬
ungen, von welchen die Anforderung der Lteuerschuldigkeiteneines großen
Teils der hierher zählenden Steuerpflichtige» Zahrffür Jahr begleuet
war — wird man in der Hinaufrückung der Steuerfreigrenze eine wert¬
volle Verbesserung unserer Einkommenileuergesetzgebungerblicken dürfen
und diese Aenderung des Gesetzes daher auch seiteus der Volksvertret¬
ung . ungeachtet des zu erwartenden nicht unerheblichen E niiahme-
niissalls , gerne gntgeheißen werden.

Der dritte der Entwürfe , das sog . Beranlagungsgesetz ,
saßt die Vorschriften der seitherigen sog. Katastergesetze vom Jahr 1854
und 1880 in einer den seitherigen Erfahrungen entsprechenden neuen
Fassung zusammen; seinem wesentlichen Inhalt nach ist er bestimint, den
« usgabekrets der Schätzungsräte und der Steuertommissäre bei dem
steuerlichen Beranlagungsverfahren im einzelnen genau und bestimmt zu
bezeichnen und die Rechtsmittel zu ordnen, die den Steuerpflichtige » im
Beranlagungsversahren zustehe«.

Die in Aussicht genoinmene Reform der staatlichen Steuergesetz-
ng bedingt in verschiedenen Richtungen eine U in gestaktu » g der

emeiudesteuergesetzgebung . Letztere kann aber nicht wo >; l
in Angriff genommen iverden . bevor die Ergebnisse der neuen Kalaster-
arbeiten vorliegen. Mit der Durchsicht der Gemeindesteuergesetzgebuug
rvird

^ sich daher erst ein späterer Landtag zu beschäftigen Habens
Seit erstmals über die Reform unserer d .rekten Steueiu i» diesem

Lohen Hause verhandelt wurde (es war dies auf dem Landtag 1896/94 ) ,
find nahezu sechs Jahre verflossen ; so rasch, als damals einige Mit-
stieder sich die Vollendung des erstrebten Reformwerkes vorstellen zu
önnen glaubten , ist also die Sache nicht verlaufen . Diese zeitliche Ver-
vgerung der Reform hat aber , wie man wohl sagen darf , keineswegs

Schaden gebracht, vielmehr dem Reformwerk lediglich genützt. Indem die

§tnanzleitung in einer Anzahl „Denkschrifte »" Wesen und mögliche
iele der Reform eingehend darlegte, die verschiedenen Lösungsmöglich-

keiten erörterte , einen gründlichen Meinungsaustausch in den beiden
Hohen Häusern des Landtages herbeiführte, ist auf diese Weise der
Boden für eine glückliche Lösung des Werkes erfolgreich vorbereitet wor¬
den. Zu großen prinzipiellen Meinungsverschieden¬
heiten über die Ausgestallnng der Reform iverden daher , ivie die
Großh . Regierung annehmen zu dürfen glaubt , di« Vortagen schwerlich
mehr führen, es iverden zumeist wohl nur Meinungsverschiedenheiten
über die st e n e r t e ch n i s ch e A u s g e st a l t u n g im e i n z e l n e n zu
Tage treten, diese Meinungsverschiedenheiten aber bei gutem beiderseiti¬
gen Willen nicht allzligroße Schwierigkeiten für einen befriedigenden Ab¬
schluß bereiten.

Die grundsätzliche Bedeutung des Steuerreform -
irerks , in deren Mittelpunkt das Vermögens st euergesetz steht,
liegt in der Aufgabe des E r t r a g s st eu e r Prinzips und dessen Ersetz¬
ung durch das Prinzip des Verkehrswerts als künftiger Basis der
vorzunehmenden steuerlichen Beranlagungsarbeiten . Ein erheblicher Teil
unserer zur Zeit in Geltung befindlichen Kataster : der Grundstücks-, der
Wald - und vor allem auch der Gebäudetalaster ist veraltet ; die
jetzigen Katafteriverte (Steuerkapitalien ) haben ihre maßgebende Grund¬
lage in einer weit zurückliegende » Zeit , deren Werlveryältmffe mit denen der
Gegenwart nur noch schlecht übeceinstimmteu . Eine so veraltete und des¬
halb mangelhafte Unterlage für die Steuerveranlagung und die
Cteuerentrichrung entspricht aber sicherlich nicht den Forderungen der Ge¬
rechtigkeit; bei der großen Unterschiedlichkeit , in der sich in den letzten
llO —40 Jahren die Wettverhältnisse des landwirtschaftlichen, des forst¬
wirtschaftlichen, des städtischen Grund und Bodens , des Betriebskapital -
Vermögens gestaltet und gegenseitig verschoben haben, kann jeden¬
falls von einer Gleichmäßigkeit der Besteuerung , so lange unsere
allen Kataster die Grund .age der Steuerentrichtuug bilden, nicht die
Rede sein. Erstes Ziel der Reform ist also die Herbeiführung größe¬

rer Gleichmäßigkeit der Besteuerung der verschiedenen Arten von Ber-
mögensbesitz durch Ersetzung der veralteten Kataster durch neue und
zwar unter Zugrundelegung eines und desselben Veranlagungs¬
prinzips ; denn erst wenn wir unsere Kataster gewissermaßen auf den¬
selben Nenner bringen , schaffen wir die fundamentale Garantie für eine
Gleichmäßigkeit der steuerlichen Einschätzung der verschiedenen Arten von
Bermögensobjetten und damit zugleich die beste Garantie für eine
gleichmäßige Verteilung deS Steuerdrucks. Dadurch aber, daß
wir als E i n s ch ä tz u n g s m a ß st a b für alle Arten von
Vermögen im Grundsatz den laufenden Wert (den Ver¬
kehrswert ) wählen, ist, wegen der verhältnismäßig leichten
Bestimmbarlest des Bertehrswerts , die Durchführung der Gleichmäßig¬
keit in den steuerlichen Beranlagungsarbeiten am sichersten gewährleistet,
jedenfalls viel sicherer , als wenn wir uns auf den schioanteude» Boden
der Einschätzung nach dem Ertragswert begeben wollten, welch '
letzterer , wie unsere Denkschrift auf dem letzten Landtag dargethan hat.
nur in einem langivierigen, kostspieligen und doch wenig Erfolg ver¬
sprechenden Beranlagungsverfahren feststellbar wäre . Unsere Eiukom-
mensteuer soll also in Zukunft nicht, wie seither, ettt Eonglomerat oo i,
nach den v erschiedensteu Veranlagungsprinzipien ausgebauten sog.
Ertragssteuern gegenüberftehen , sondern die Einrvmmensteucr sott
ihre Ergänzung in einer nach einem einh eiltichcn Beranlag -
ungsprinzig aufgeftelllen Vermögenssteuer finden. Der Ge¬
danke . der seither schon unsere Steuergesetzgebung kenuzeichnete , daß zu
der Besteuerung des Einkommens als solchem, gleichviel alis welcher
Quelle es fließt , eine Besteuerung des durch Verurö ge ns besitz
fundierten Einkommens hinzuzutreten habe, findet daher in
unserem Gefetzesvorschlag die theoretisch richtige , rationelle und
daher auch den Gerechtigkeitsprinzipien am meisten entsprechende Lösung.

Als zweites Ziel hat sich die Reform die steuerliche Entlastung
der steuerschwächereit Schultern durch weitgehendeZulaisung des Schulden-
abzugs von den kataftrierten Vermögcnssteueranschlügcn gesetzt ; tue vor-
geschiagene Hinaufsetzung der Steuerfreigrenze rn der Eintom,nensteuer
wirkt in gleicher Richtung ; nicht minder die Vorschläge über die Bild¬
ung der Bermvgenssteuermischtüge der gewerblichen Betriebskapitalien .
Mit der Berücksichtigung der Schulden bei der Sreuerveraiitaguilg und
Steuerentrichtuug befestigen wir einen Mangel des Ertragsfteuersizuems ,
der viefem System feiner Ratur nach anyaflet und ihm , trotz mancher
Vorzüge, steigende Gegnerschaft in Wisseiischafl und Praxis bereitet hat.
Wir fuhren damit zugleich gesetzgeberische Pläne aus , mit denen sich ein
um die Finanzen des Landes hochverdienter Mann , der ehemalige
Fmauzininifter v. B o e ck h bereits vor 80 Jahre » getragen und nach¬
mals Karl M a t h y sich angeeiguet hat . Und ive .'»i der letztere Staats¬
mann in den 4oer Jahren in einigen an Sie Zweite Stntmnet der Land-
ständr erstattete» , auch heule noch beachtenswerten Kommissionsberichle»
eine kombinierte Vermögens - u ir d- E i » k o m m e n s tt e u e r
als „das allein G er echte " , . ja . gewissermaßen als sei» iteuer-
politsiches Ideal bezeichnete, Hessen Verwirklichung er freilich damals
weder erhoffte , noch auch ernstlich erstrebte, so w .rd uns bas Zeugnis
dieser beiden Männer eine gewisse Beruhigung gelvähren darüber , daß
wir mit den» Reformwerk, so wie es jetzt geplant ist, uns aus leidlich
richtigen Pfaden bewegen .

Wie schon die Eröffnungsansprache an den Landtag ausführte , ver¬
folgt die Großh . Regierung mit dem Reformwerk keinerlei steuerfis -
kalischen A b f i ch t e » . Freilich erreichen wir , indem wir unsere seit¬
herigen, von der Persönlichkeft des Sleiiersubjells gänzlich absehenden
Ertragssteuern zu eigentlichen S>ubj e k tst e u e rn umgestalten, etwas,
das auch steuerftStalisch mcht ganz ohne Bedeutung ist : im Gegensatz' zu
der starren Unbeweglichkeit des Ertragsftenersysteins wird das künftige
Steuersystem weitaus beweglicher , also auch wesentlich an¬
passungsfähiger an die wachsenden Bedürfnisse des Staatshaus¬
haltes sich erweisen , und daher insbesondere - ein Anziehen der Steuer¬
schraube in diesem unserem künftige » System von Vermögenssteuern , falls
es je notwendig iverden sollte, leichter ausführbar sein, als im Bereich
der jetzigen Ertragssteuern , wo jede Steuererhöhung die an und für sich
vorhandene Ungte .chmäßigieil det Druckes der Steuerbelastung progressiv
verschärfen muß . Liber von solchen Zukunftseventualitäten kann man
füglich absehen . da sie hoffentlich nicht eintreten ; und die Großh . Regier -
ung wird deshalb im Recht sein, iveun sie für ihre Vorlage nicht steuer-
fiskalische , sondern vorwiegend sozialpolitische Beweggründe

. i» Anspruch uimnst . Die nächste finanzielle Wirkung des Eintritts des
Resormiverkes in die Wirtlichkeit wird deshalb auch nicht in einer Ver¬
mehrung, sondern in einer nicht unerheblichen Minderung der
Slemerge fälle bestehen . Schonallein die HinaufsetzungderFreigrenze in der ,
Einkommensteuer r>oy 500 auf 900 M . wird einen Einnahmeaus -
sakl von rund 400 000 M . im Gefolge haben, eine Gabe , die die
Finanzoerivaltung gern auf den Altar der steuerlichen Gerechtigkeit
niederkegt . Zu diesem Ausfall von 400 000 M . wird ein rveiterer
kommen als Folg - der Zulassung des Schuldenabzugs im Systenl unserer
Vermögenssteuer und als Folge der itt Aussicht genommenen Ermäßig¬
ung unseres jetzigen Steuerfußes von 15 Pf . auf einen geringeren Be¬
trag . Wie hoch Vieser Einuaymeausfall . an der künftigen Bermögens -
steuer im Vergleich mit de » seitherigen finanziellen Ergebnissen der Er¬
tragssteuern sich stellen wird, läßt sich heute nur schwer übersehen . Die
Begründung zum Gesetzentwurf enthält zwar einige Ziffernangaben , die
Garantie für ihre auch nur annähernde Richtigkeit möchte ich indessen
nicht übernehmen. Im übrigen wird es wesentlich von der Finanz¬

lage zur Zeit der Jngeltungsetzung der neuen Gesetzgeb¬
ung abhängen, ob die erstere und in welchem Umfang ste einen Ein -
nahmeaussaü , der jedenfalls nur für eine gewisse Uebergangs »
zeit in die Erscheinung tritt , gestattet und ob und an welcher
anderen Stelle des Staatshaushalts unter Umständen Ersatz für
einen als unzulässig erkannten Einnahmeausfall zu suchen wäre .
Sicheren Einblick in diese finanzielle Wirkung der Reform , damit schloß
der Finanzminister seine, die Einbringung der Gesetzentwürfe beglei¬
tenden Ausführungen , vermögen wir jedenfalls erst zu gewinnen, wen»
die Ergebnisse der neuen Katastrierung vorliegen . Aus diesem
Grund soll ja auch die Volksvertretung inbezug auf den Zeitpunkt d«S
Inkrafttretens der neuen Gesetzgebung freie Hand haben ; insbeson¬
dere soll durch die Verabschiedung der vorgelegten Gesetzentwürfe zu¬
nächst nur die gesetzliche Voraussetzung für die sofortige Vornahme der
erforderlichen neuen Katastrrerungsarbeiten geschaffen werden. Und man
darf ,vohl der Hoffnung Ausdruck geben , daß diese Verabschiedung noch
auf deni gegenwärtigen Landtag erfolgt, nachdem die vorausgegangenen
Erörterungen in den letzten Landtagen eine grundsätzliche Ueberein-
stimnrung über die Reoifionsbedürftigkeit unserer Steuergesetzgebung in
unzweidenliger Weise dargethan haben. Obwohl das Finanzministerium
zusammen mit der Steuerdirettion sich redlich Mühe gegeben hat , in
jahrelanger Arbeit das schwierige Gesctzgebuilgswsrk nach der wirt¬
schaftlichen , sozialen und steuertechnischen Seite so auszugestaften,
daß es vor der Kritik bestehen kann , sind wir doch keineswegs
der Meinung , daß wir in allen Einzelheiten Unanfechtbares
geschaffen haben und daß nicht da und dort an unseren Entwürfen in
geineinsamer Beratung mit den beiden Häusern des Landtags di«
bessernde Hand angelegt iverden tönnle. Wir werden also Aender-
ungsvorschlügen, die sich als eine Verbesserung unserer Entwürfe kenn¬
zeichnen , gerne unsere Prüfung angedeihen lassen, wie .vir anderseits
hoffen , daß auch die Volksvertretung bei dem Inhalt ihrer Anträge von
der gmndlegenden Anschauung sich leiten lassen wird , daß eine so
schwierige Gesetzgebungsarbeit, die auf Jahrzehnte hinaus unserer
SteuergesetzgebungZiel und Richtung weist und die steuerlichen Ver¬
pflichtungen der Landssangehörigen ivesentlichen Aenderungen unter¬
wirft . Aussicht auf eine glückliche Lösung nur darbietet , wenn die sämt¬
lichen gesetzgebenden Fatroren von vornherein ernsttrch bestrebt sind,
zu einer mittleren Linie der Verständigung zu gelangen . Ju dies«
Hoffnung bitte ich , in eine Prüfung und Beratung unserer Entwürf »
einzutreten.

Rechtspflege.
L Straßvurg , 18. Dez . Zui» drittenmal ist End « voriger Woche

vor der gleichen Instanz , der Strafkammer hiesigen Landgerichts , ein
Majestätsbeteidigungsprozest verhandelt worden . und zum
driktenmate schloß die -Verhandlung - mit der - Verurteilung d«S Ange¬
klagten. Der Fall ist .darum , von besonderem . Interesse , weil sich die
Bewei-jührung vorwiegend auf das Gutachten von Schriftexperte »
stützte . Der ehemalige Pförtner bei der hiesigen Landeshauptkasse , Josef
Blechner , ist am 8. Oktober 1895 zu einer Gesamtgefängnisstrafe von
1 Jahr verurteilt worden , weil er angeblich in einer großen Anzahl
anonyiner , an seinen ehemaligen Freund , den Zuschneider Stoll , ge¬
richteter Schmähbriefe auch die Person des Kaisers in beleidigender
Weise erivähnte. Blechner hatte von seiner Strafe schon ein halbes
Jahr verbüßt , als ihm die Wiederaufnahme des Verfahrens gelang,
die aber ebenfalls für ihn einen negativen Erfolg hatte , indem
die Strafkammer das erste Urteil bestätigte. Jetzt griff der Vertuidiger ,
Rechtsamvalt Dr . Jaeglö , zum Rechtsmittel der Revision, und das
Reichsgericht verwies die Sache zur nochmaligen (dritten ) Verhandlung
an oas hiesige Gericht zurück. Die Verurteilung in der ersten Instanz ivar
auf das Gutachten zweier Schreibjachverständigen, der Lehrer Schorn und
Atexaudre erfolgt, die, obgleich die anonymen Briefe verschiedene Hand -
schrrsien aufwieseu, auf das bestimmteste erklärten, daß sämtliche Schriftstück«
zweifellos von der Hand des Angeklagte » stammten . Im Wiederauf¬
nahmeverfahren waren 4 Sachverständigevernommen worden, von denen
3 wiederum die Thäterfchast Blechners für erwiese» erachteten, der vierte
dagegen abweichender Meinung war . Bei der dieser Tage stattgehabten
Verhandlung endlich waren die Experten vom ersten Prozeßtage zugegen,
denen sich noch der Psychiater vr . Fürstner zugesellt Harle . Leider wurde
die , Offfeultichleit der Verhandlung ausgeschlossen , da das Gericht von
der Verlesung der Majestätsbeleidigung-n eine Störung der Ordnung
befürchtete, und so entging dem Publikum die gewiß hochinteressante
G . lsgenheit, -zu prüfen, ob die drei Herren den durch den Dreyfusprozeß
stark erschütterten Glaubenin -dieZuverlässigkeit der Schristenverglerch -
ung wiederherzuftellenvermocht hätten . . Der Gerichtshof gelangte aber¬
mals zu einem verurteilenden Spruch, trotzdem der Vertreter der An¬
klagebehörde erklärt hatte, er beantrage auf das bloße Zeugnis der
Sachverständigen hin kein Schuldig , sondern überlaffe den Richtern
die Beurteilung des Falles . Blechner wird abermals den Revisionsweg
beschreiten , und es ist daher nicht ausgeschlossen , daß der Fall im Jahr «
1900 zum viertenmal wiederkehrt , dann aber hoffentlich zur Berhandlua -
bei voller Oeffentlichkeit .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate - Ludwig Lord ach, beide in Karlsruhe .

Dessert & Jtieser,
o-ewaren-» Tuch- und Ausstattungsseschäft,

Kaiserstrasse ,
tmm Ecke der D o u g la sst r aß e. mm

RMjie Kezugsquelle
für

gute und nützliche

Weihnachtsgeschenke.
- a i '

j H T ES wm schwarzen und farbigen
Kleiderstoffen, Wasehstoffen, Buikins, Mastel- und Capes-
stoffen, Weiss- und Baumwoüwareu ene^

zu bedeutend reduzierten Preiseu.

Islm , HoMitaÄ
Aeltestes Uhren - t/n (* icrilHo Kaiserstr . ) 79 ->.

Geschäft in * ' » « • » ' U * ‘G Ecke Uerrenstr .
— Präzisions -Taschenuhren ~

in (ioId* , SilbtT- nnd Stahl-deiiiiuseii .

nerrenheuideH 9
iy -.-.v

ü .’iubvuct, mit
, t . allen Weiten,

. D tz. Mt . 2« .—,
l frans Tuner ,
5 6067.35,13 Kaiserstr . 113.

‘

KOMMCCOKg

WM- Heute "MW
u. folgende Tage

6«9U .2 gelangen cm großer Posten

ILnaben -Mäntel ,
von denen keine ganze Serien mehr vorhanden, zum Verkauf

zu dem außerordentlich billigen Preise dg»

Mark 4 - §
für Knaben von 3 bis 15 Jahren,

ebenso ein größerer Posten

üf nnht >n - IllliSfn
von 1 Mark an.

jSpiegel & ^Wels.
WM" Telefon 607 ,

, » ,, » » » » » i * i * * * iiiiJ

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
*•» . € . Bochner

Zweiggeschäft Karlsruhe i. A
Staktriscb. Liebt- nnd Kraftanlagen . — Zentralen fto Bt&dta . — SroaM*

Lager I» allen elektroteclin . Bedarfsartikeln.

Ingenieurbesuch u. Voranschläge kostenfrei.

Wir empfehlen :
Ruhrfettschrot ,
Rnhrmafchinenkohlen ,
Ruhrfettnustkohlen ,
Ruhrflammnrrstkohle» ,
Ruhrfchmiedenustkohle»
Anthraeitkohle « , Ruhr,

Belg . u . Engl.,
Saarkohle » ,
Gaskoks ,
Ruhr - Brechkoks für

Darnpf- rc . Heizungen,
Braunkohlenbrikets ,
Steinkohlenbrikets ,
Eierbrikets
in jedem Quantum ab hier,
Mannheim oder Zeche .

Kiefer & Streite,
Karksruye - Mamcheim.
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Abteilung für Kindsr- Öoniectiou
Der vorgerückte» Jahreszeit wegen deckeutend im kreise dersbMsetrt ;

Für Mädchen:
Kinderkleider ,
Miidchenkleioer ,
Kindcrmüntel , Jo qnettes ,
Babymiintel , Babhjäckchen ,
Capes . Blonsen , Mützen .

Für Knaben:
Cheviot - « nd Tuch -Anzüge ,
Schul Anzüge , Joppen ,
Baletots und Pyjcas ,
Mäntel . Pelerinen ,
Vlousen , Mützen .

8 . Model » Karlsruhe .

T nueiiii iiittisei *
,

Karlsruhe ,
Kaiserstr. 76 am Markt oTeieph#n464. oWerderstr. 25 am Markt

- 84S.2 »

Für Feinbäcker eien :
I. Mehl : e Pfund es Pfg,

Bei 1 Pfd . Bei 5 Pkd.
Corinttzeu . 24 Psg.
Sultaniueu . . . 50 „ 48 tr
Rofineu . . 34 tt
Maudel « (sehr schöne Ware) . . . . 89 „ — —
Haseluutzkerue . . 68 . 66 ff
Orangeat und Citroaat . . . . 65 „
CitroueuSl , 1 Glas 10 Pfg » 3 Glas 25 Pfg.

Für Fröelitebrol :

63 rf

Zwetschgen (sehr schöne Ware) . . 22 .
. 17 -

21 ff

Birnenschuitze . . 24 . 22 ff
Feige » . 23 rr

28 Pfg .
75 ..

145 „
180 ..

II. Honig zum Backen .
I Pst . Sv Psg ., bei S Pst . » <S .

» I. Zucker re.
Bei I Pfd . Bei 5 Pfd .

Gemahlene Gries Raffinade . . 27 Pfg.
Kochzucker, hell und dunkel . . . . 28 .
Staubzucker . 30
Bruch-Choeolade . 80
Caeao, Marke „Superfiu * . . . . 150
Holländer Caeao . 190
Hafer Caeao . 100 „

IV. Margarine .
Bester Ersatz für Tafelbntter , 1 Pfd . 70 Pfg .

bei 2 Pfd . ä 65 „
, , „ Kochbuiter, 1 , 55

bei 2 „ h 50 „
V. Schweineschmalz ,

garantiert rein und blütenweiß ,
1 Pfd . 45 Pfg . , bei 5 Pfd . ä 42 Psg.

VI . Gewürze ,
ganz und garantiert rein gnnahlcii , offen vorgewoge » und in

Paketen L 5 und 10 Pfg.

empfiehlt :
VII . Hülsensrüchte re.

BeilPid. Bei 5 Pfd.
Bruchreis . . 13 Pfg .
Rangoon -Reis . . . 15 „
Mo « ! main -Reis re. 18 „ 16 Psg .
Gries , weiß . 18 „ 17 „
Gerste , grob für Schleim . 14 „
Gerste , mittel rc . . . . 17 „ 16 „
Bruchmaeearoui . 26 „
Favennndein . 28 „ 26 „
Hausmachernudeln , breite . . . . 45 B 43 „
Gemüseuudeln , breite . 38 , 36 „
Bohnen , weiße Perl . 14 , 13 „
Erbse », gespalten . 15 „ 14 „
Kaserflanm . 24 „ 22 „
Hafergrütze . 24 „ 22 ,
Grünkern . 30 „ 29 „
Sago , weiß . 20 „ 19 „
Paniermehl . 25 „ 23 „

1899 « Gemüse -Couservcn .
Junge Schneidebohueu . . . 2 Pfd . -Dofe 86 Pfg.
Brechbohue « . . .

dto . > . .
Erbsen .

dto .
Spargel « mit Köpfen

Cognac © tc . >/.
Cognae, vorzügliche Qualität . . . 150 Pfg .
Nordhauser Korn , acht . . . . 80 „
Getreide -Kümmel . 95 „
Zwetschgenwasser . 150 „
Banilldlrqueur . 120 „
Arac de Batavia \ direkter . . 280 „
Rum de Jamaica j Bezug . . 300 „

Pimsehessenzen .

80

Kaiser -Punscheffenz
Rum - dro.
Arae dto .
Burgunder -dto .

150 Pfg .
150 „
150
200 „

Prompter Versand naeh auswärts . PreisSisten gratis zu Diensten.

II . Rendter ,
6639.6 .6.

Juwelier ,
K a i s e r s t r a s s e LOS

empfiehlt als passend«

Weihnachstgeschenke
fein gr » h «S

Lager in Gold- und Silberwaren
t « bekannt »illtg «« Preis « ».

PS - Bei Barzahlung 10 °/° Rabatt.

^ Als passende ^
k: Weihnachts-Geschenke

'
%

^ empfehle ; mß

s Barometer and Höhenmesser , Operngläser , 2
mT Feldstecher in Alnminiiim , Sehildpait n. Perl - 2
a * mutter , Fernrohre , Linetten in Schildpatt and ( I

i * Cellulose, BriUen nnd Zwicker in Gold , Silber ,
a * Double n . Sehildpatt , Stereoskope mit Bildern ,

Präaisions - und Sehnl -Reisszeuge .

J . W . Krautinger ,
S Hofmeehaniker nnd Optiker.

I

6614 .4.4

ADLER -
LINOLEUM

!flaxiiiiili » iiN : iii
''Rheinpfalz )

beste erstklassige Qualitätsmarke ,
wird zum Belegen von Neubauten seiner ausserordentlichen Haltbar¬
keit und hohen Eleganz wegen in Fachkreisen bevorzugt . Einge¬
führt bei der Kaiserl . Murine und bei hohen Staats - n. Commn -

nalbehörden ; verwendet bei den Postnenbauten Rheydt ,
Straesburjr , Kaadsmhe (c* . 12 000 Qm), bei den prenuiaehen ,

§ hayr . , badischen , sächsischen etc. Staats -Eisenbahnen ,
bei den Stadtbau &mtera München , Hannover , Gotha ,
Quedlinburg etc , für Schulneubauten , b . Hiakonissenhausi. Frei¬
burg i . B ., Garnlsoniasarett Zweibrücken und Bockenheim -Frank .

ftirt , Irrenanstalt Stephansfeld . Universitätsklinik Bonn , Universi "

t&tsbibUothek Marburg (ca . 5000 Om ) etc. etc . etc.
Niederlage bei : 5461 . 12.12

W, Müllejans Nachfolger,
Kaiserstrasse 138 .

Htto
' s neuer Motor

aas der Kasmatorvakâ rik Vvatz,
stehender nnd liegender Anoronu g, in ErStzen von ' , — 200 Pferdestärken , für

M«O , Be » ,in und PktrolcNM . 3051.52 29
Ventll - Präolslons - Steuerung .

Ueber 42,000 Motoren mit ca. 170,000 Pserdekrästen in Betrieb .

Faas dt Dyckerhoff , Mannheim,
Generalvertreter für Baden , Pfalz :e.

Das Beste bei
Fettsnclt, Gicüi ml Verstopfung etc.

ist das natnrl . Bitterwasse

Ullbinat - Dr. Llorach
da das Wirksamste von Allen
und von vielen Aerzten empfohlen. —

Verkaufsstellen ln den meisten Apotheken ,
Drogerien und BKtner &lwasserbandlungen . 5zrs.55.iS

Bugros -Verkauf bei Bahm & Bassler , Karlsruhe .

smljirz^ nsMWe
Direkter deutscher “Post * und

Schn eile! am pferd iensl *

0P»Jl0 lffSSsR
**Oceanfahrt f vl f
circa TäQ6 ;3'

Hamburg - Mewyork € \
Karabarg - Fraakreiel
Hamburg - 8sl « l»v
Hamburg - England
Hamburg - Pertland
Hamburg - Baltimore
Hamburg - Boston
Hambarg - Pbffatfelpbft
Hamburg - OalvcatM
Hamborg - New - Or*eaffS
Hamburg - Venezuaia
Hamburg - Waatiittffsn
Hamborg - Mexico
Hamburg - Caaada
Hambarg - Ostaeie »
fiacaa - La Piata
Stettin - K&wyerk
Mewyork- Mlttolmear
Mswyerk SratHfon
Mawyork - OstasiM
Orlentfaartae
Merdlaadfahrtaa
ferner mit deo Dampfern der

tcatsr.'Mi OsOfrith-Lisie
Hamburg - Oatafrika
«ad Mit des Dampfern dtt
Saotare-nMuKHUMHAc» » 4
Hamksrf - Brulll «.
Hamborg - Argaoti »l««
Hamborg - Bngn ) I
In Karlsrahe : J

= 0i« Flott» - ■= I7I ? " grMMH~

djr Uuslltetiaft f » 1 Oeson -
best . kt »», * w Dimpfern

gilt einem floomgeStiit ven le . ietMiBt
406,606 Tors.

Die EsiQ'äuri;-Amerika Lie?a tat dl« rrüaG»
Df >pSsehtff»-CeieKss&aft der Welt, m« «teAt mit
leaaC eef TellkeaiaeblieU «»4 7,ei4tt[a$»{1Uiigkeit
» rer Sebiff« aaftberrreffw da nd befördert C*j ttte-
Reisende lm Kefdamerfkühlscb«« Vereebr mir ttoeb
mH PopfelMferaubea-DsspferM Btthiet Sjafiaw ,

NUerc AosktiQft«Nhe' t» dt»
HAMBURG- AMERIKA LINIE

Ahtheiluflj Psrsootiiverkehr ,
HAMBDRO , Dovcnfleth IS - 21,

sowie de: eil Vertreter.

es . Wllh . Roth , Leopold -
strasse 0 ). 4764 .26.16

Wirklich
nütz 13die

<3esellenke
sind die

Modernen
Moment - n .

Zeitapparate
von

Hoerth , 164Kaiserstr.
gegenüber der Peldlierrnhalle . esoasA

Ohuo Feuer , Spiritus , Gas - Glübstoff etc . erzeugen die Thermophor »
Gefäese und Compressen Wärme und erhalten dieselbe Tag und Kacht
ohne Feuerung bis 10 Stunden lang . Thermophore sind daher

die sehöBsten Weihnachtsgeschenke.
Milehthermophore für Kindermilcb , Kaffee - , Thce - etc . Kannen , Menagen -
näpfe , Tafeiserviees , Töpfe zur Aufbewahrung warmer Speisen und Flüssig *
keiten , Fnssbänke etc . in jeder Ausstattung sind vorrätig in allen Hans - uad
Küchengeräte - Handlungen . Thermophore für Krankenpflege z . B . COm*
pressen etc . bei allen Bandagisten . 6496 8A

Verkaufsstelle in Earlsrahe : Fr . Kokm , Meyer & Kersting .
Deutsche Thermophor -Aktiengesellschaft . ilerlSn 8.W. 19.

und

cfCerbSchnitzerei.
GrotzeS Spezialgeschäft los Ernst Kirchenbauer , Z . iLner ,

« « rlSruh «. Raucrpassuge 9 u . 11 uns Baden -Baden » iofknftnjjt 14.
Za Bronaapparate . Zll - strierter « atalog , gegcn 50 P 'a . in Marke «

skvmiNlN dkl '.N'utUnng IN A>zug ) . 6288.6 .5

Cliri ^ t ;. Oertel , Karlsrnise .
Kaiserstr . 101103 ,Hannfaktarwaaren -,Betten - nnd Ansstat .
tnngs -Ueschäft .

Grosses Lager fertiger
Betten, Bettstellen, Bett*
federn, Flaum, Rosshaar,
Step » decken , Wolldecke «,
Piquedecken, Banmwoll*
und Lelaenwaaren q . s . v.
(jebernalimr ganzer Aus¬

steuern .
Ständige Ausstellung to«

Sehlafzimiaer- tinrich -
tungea in allen Stylartei

BfUlKe Preise . — Äeelle Bcdiorumg . j835.24.16
Kostenvoronsohläge nnd Muster stets gerne zu Diensten . .

Friedrich Weber,
Drechsler ,

Kaiferstraße 207 ,
empfiehlt billigst

Billard -Ballen ,
Billard -Qnenes »

ein- nnd zweiteili ?,
Queues -Leder,
Billard -Kreide,
Gelatine rc. 67431

2,2

V. DsJerreiibeideo,
Madapoiain m . lein . Einsätzen,
in allen Weiten traue » M . 18.—
and 21 .— versendet 6ÖS3L .3

Gustav Oberst,
Aussteuer- a . Wäsche Geschäft ,

Karlsruhe .

Heirat . Senden Sic nur Ädreffc
Sof . erb . Sie ut d. Festtag .

KV reiche , reelle P rtien , a . Bilü z. stinsio,
Reform , Bern « 14. 6786.7.6

-d



Die schönsten Weiiinaetits - ^reNeiieiike sind

Dlaphanie - Bilder
von Grrlmme cfc Hempel , Leipzig , Aet.-Ges.

6607.3.3

Allein - Verkauf für Karlsruhe und Umgegend bei W » ili ii - ätS • 9 138 Kafaerstrasse 138 .

Ausverkauf.
Friedrich Knab, Kaiserstraß- 215

Empfehle noch ganz besonders zu Geschenken :
Gläserservice , Punschbowleu , Bierserviee , Waschgarni¬
turen , Tai 'elservicc , Kalle es er vice und alle Gebrauchs¬
artikel in Glas und Porzellan und insbesondere meine prima
prima Solinger Messerwaren mit
“8 25 % Rabatt . -® C
Körbeh en , Wandteller , Blumentöpfe , Vasen , Ofen -
verdunstsehalen mit

;MT # 0 % Rabatt .
Kleine Mippfiguren , K i n tierspiel zeug , Tischserviee ,
Kaffeeservice und Wasehserviee mit

3NP 50 % Rabatt ,

eider
(Inhaber : Friedrich Stm 'ie )

Telephon Karlsrulie Heldeltoerg Tsiepho»
Kaiserstrasse 181 , Hauptstrasse 84 ,Nr. 57a Nr . 117 .

pfirden UeibuLcktsbsäLik

billigste and vorteilhafteste Einkaufsgelegenheit
in allen

/ /lanufaktur- u . Modewaren.
Damenkieidcrstoffe. — Damen-Wasche. — Fertige Schürzen

und Untcrröeke. — Weisswaren . — Baamwollwaren . — Ans-
stenerariikel . — Schlafdecken. — Steppdecken. — Teppiche.

— Sofa- und Bettvorlagen .
m Tlsehdeeken . :

— Portieren . — iäuferstoffe . — Linoienm . —

Grösste Auswahl . Billigste Preise .
Streng reelle , anfmerUsame Miediettnttg . -Uv

Julius Dehn Nach
Ziihrnlgerstraße 55 .

■H JJrriff fiir Fkinbückmik« : t
S «« g
*• 2
§ 5
«S
2 »* «
sl
f «

’A
Kt »LL
•m stam

il

Mandeln , Pugl . Ia .

Mandeln , handgewählte ,

Haselnussbeme , Ia.

bei

bei

bei

Pfund

Rosinen , Ia. , Caroburno
„ Vourla Kinp

Snltaninen , Ia.
Orangeat , Ia.
Citronat , Ia.
Honig , fst. Tafel-, garaut . rein

bei
Zucker , Kste . Griesrafstnade

6426 .4.4 bei

H
fr
rr

—.9©
— .85

1.10
1 .05

— VO
— .65
— .60
— .50
— .60
— .65
— .6 »
— .70
— .65
— .28
— .27

M.

„ E
" I
" 5
„ =»

- - Alle fonfiige « guttjaten billigst .

Wtwcitenuhw ' eat
in Gold , Silber und osld . Stahl .

Prözisions -TaseheniihreD .
Uhrarmbänder .

Feine Zinimeriihren .
Standuhren . 6615 5 5

Wecker . Ketten . Ringe .
Oroiae Auswahl , billige Preise .

Carl IMehB , C . Mees Nacht ,
Kaiserstr . 148 , neben Hotel Tannbäuser .

Geeignet als Weitmachtsgesclieiifce :
Caffette» in billiger , boebfeitter Ausführung , Broueewar- n.
TchreibWaPpeu, Paeste- und Tagebücher , Postkarten -

Albums re. in großer Auswahl. «867.2.2

Ludwig Zipperer , (ä »h k * üuffner ),

Papier - und Schreibwareuhandlvng , Ralsarstrass « 56.

Zum Einkauf von

Wkjhnachis- KksÄknkk»
empfehle ich

mein reich sortierte » Lager itt
schwarzen tut» farvige «

Kleliier -Stoffen , ■
Buckskin uHd Flanelle ,

Leinen - a . Baumwoll - Waren,
Normal- u. Nrformwäschr .

rpeeial'tkt :
rr frsver-^Mä. Dt

Schwarze , glatte n . gemusterte
Statte,

Schwarze Talar- u . Tuch-8tof!e
in allen Preislagen.

Mustersendungen franoo .
J Ausfül>rlichcr EeschäftD-statalog
>6807.4.4 grat .».

GeiSlffenhafte Bedienung.
Allerbilligst« Preise .

Johannes Steltz,
iMasnfaktor - o. Äile -Wiren.

Karlsrnhe .

« Smttsche

Fahrrad-Reparaturen,
sowie 6s53.15.6

Vernickeln n. Emaillieren
werden prompt und bestensbesorgt

in eigener Werkstatt«.
PatriaFahrrad -Bertrieb

®. m. H .,
Kaiserstr lflt . Kaiserstr 188.

Telephon SSt.

Thee Messmer
itt frischer etnhung etttge- !
troffen. 67<j»uiL I

Fr . Nagel ,»aaditar.
SaOstraff » 48,

4E% 25
Jahren

unübertroffen
an Vorzüglichkeit ist die undurchsichtige

Beyschlag
’
s Universal-Glycerin-Seife,

mildeste und der Haut zuträglichste Toiletteseile .
Speciaiität der Finna P . H . Beyschlag in Augsbcrg . l ’er
» tiiek 15 , 20 und 30 Pfg. Vorrätig in den meisten Apotheken ,
Droguen und Seifengeschäften. An Orten , wo dieselbe nicht er¬
hältlich , bitte um direkte Aufträge. Niederlagen werden überall

errichtet . 3602.24.13

11. Friederich & Cie.,
Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 92 ,
Bruehsal , Kaiserstr. 32 ,

empfehlen ihr reichhaltiges Liger in paffenden 6116.4.4

WeMachtsgesMen * Beste.
Streng reelle Bedienung. Billigste Preise .

£ v\ Mestes Geschält dieser Brache
im Grossherzogtum Baden.

N&\ Nähmaschinen,
Strickmaschinen

in anerkannt vorzüglichen
'
YgJK \ Fabrikaten , 6tu9 .1tt7

Fahr - \ X %\
- \ masehinen .

Alleinverkauf der ^ ^ »
Pfeil - Fahrräder v w

der Firma Olaes & Flaut > \ Xj

8clireib in aschinen »

Räder,
nur erstklassige Karkea

Eigene , besteingerichtete
Reparatur-Werkstätten.

ww
Kataloge gratis und franko .

Ballblumen.
Zeige hiermit eine grosse Auswahl Ballblniuen von den

hochfeinsten bis zu den einfachsten ergebenst an .

M . Räuber , Modegeschäft ,
6896.2.2 Waldstrasse 35 .

Veesenmeyer & Fath , Karlsruhe,
Bahnhofstrafte 4 ,

empsehlen sich zur Einrichtung von :
El«ft rischer Zimmer -,

Keller- u . Treppen «
belenchtung .

Eff -ttbeleuchtung f»<
Sch auf nster .

Motoren sstr je»« Art
»a« Arvetttmaschinen
im Anschinff » n »a »
stLdt.« iektrütt » t»» «rk
u . für Ein,l »etrttt >

6245.5.5
ffitutewerke« , Tele.

»HO"».
« tchertzitskoatak -en.
Weckuhrenfür Hotels.

Z arleanx , Th»r-
Sffner für Hotel «, Bil¬

le« , Aadrikea « ah
Priraltzsuser .

Säger in allen « ppa -
rate « «nd »en« Be¬

standteile.
Kostenvoranuehlüge nud Besuch gratis .

M ute , re übrralld .n billigst iur Berfügung .

August Hann * ,
J . Rattingec

’s Maehfolger ,
163 Kaiserstraße 163 ,

6667J5.4

Großhersvgl. Hotlieferant,
empfiehlt zu 6S<'Veiknsekts - Eesekenken

in großer Auswahl, guten Qualitäten und billigen Preisen :
Srähkäste« , Näh - , Häkel «nd Stricknadel- EtuiS «nd

Kleitzkiränel , Rüschen und Rüscheucartons ,
Cravatten , Hosenträger , Handschuhe,

« rage « , Manschette « , Brust - , Kragen- « . Manschetten-
knöpfe , Strick - und Häkelwoüe , wollene Beinlängen ,

sämtliche Mereerie - « nd Kurzwaren

Holienzollern «529
11 .8

Veilchen.
Vornefimsirs

K*acl «iin .
J . F . Scliwarzlose

Söhne ,
König! . Hoffief .

Berlin , Slurkgrafen-
Strasse 29.

• Mk . 1 ,5'j , 2,50, 5. - , 10.— ,
Vorrätig in alles

l Parfümerien

Zur Ausiiküg guter
Hausmusik

and zu C169.a .8
Fnteprielitszweekea

empfehle sehr prelswärdige

m
I mit vollem To u u . aoge -
[ nehiner Spielart in uunti.,
I eichen, oder schwarzem Gehäuse
I za 51 . 450 .— , n . 480 .—,

500 .— , B . 550 .— , H.
580 .—, M . eoo .—, B . « SS —,

B . « 80 —, n . 750 .—.
Fachmännische Garantie.

Ludwig Schwelsmt,
4 Efbprinzenstr . 4.

Gunmi-ssdkWauitkn ,
- usam« e« legsar ,

GllMKi-Ätzkisse«,
fSr die Reise. 6682.3.3 i

GvMMi-Hsfklltriigtt,

Kummi-SprrllMlt«
im Spezlakgtschäft von

| Aretz & Cie.,
>reiepho « SIS . « reurstr 21

Gross!) . Hofliefgraates. :

Leinen und
Halbleinen

fat Kiffen nud ZeMücher
in anerkannt guten Qualitäten zu
außerordentlichbilligen Preisen

empfiehlt

/ ranz Tauer,
Kaiserstr . 112.

Fertige KMiilhtt
aus 160 cm brt . Halbleinen,

Nr. 1 das Stück Rk. 2.2 >,
» 2 „ „ „ 2 oO,
i» 3 M ii h oLs,
n * h ff n

Während des Räumungs¬
verkaufs mit lö °/o Extra¬

rabatt . 81M.10.lv

/ ranz Tauer ,
Kaiserstr . 112.

5Mchenwagen ,
Messingpfanneni
Reibemaschinen,
Fleischhackmaschinen,
Messingmörseri
Wärmestafchen rc.

-mvfiehlt 64M.3 .3
z« dtAtgste « Prerfa»

Hähr .
Walds trasse 51 .

« 1 • , ( ^ „ Hotels , Restaurants,
7 « t I 1 CH Bäckereien , Isuftn.
<8 ? 1 M 4 W | Geschärt -' . Wirt¬
schaften. Geschäfts - u . Pr -ral -Söuier rc .
aller Art »u verkaufendurch 4 . II « Iler ,
« arlsriste » Kaiserstr . 9» ' oi &.ei

C-K LEYERKrieg^telM
IH GENIE UR .. Pe.TEN TANWALT

Ait -.alc Bianutzri « C. 2. 3«



Nährstoff Heyden
«Kütnrns

Kraftquelle
für Ssiuiä -
üehe , Kinder, ^ - -
laprs , Blut- <̂ S =^s
arme , Recon-
valescantsn ,

_

u. s. ».

fir kirpirlidi
und geistig

<3 ? stark
taiestringti.

Nährstoff Heyden
ist ein aufgeschlossener Erweissslof, der keinerlei Verdauungsarbeit mehr
bedarf , sondern direkt resorbiert , direkt zur Bildung von Blut und Muskel¬

substanz verwertet wird .
Täglich 2—4 gestrichene Kaffeelöffel voll , am basten in Cacao , bewirken starke

Stelttrung des Appetits , der Kräfte und
pei stillanden Frauen Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dem¬
entsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu,
sobald die Mutter Nährstoff Heyden geniesst.

Erhältlich in Apotheken und Drogen - Handlungen .
Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul - Dresden .

5 :22.13.12

Friedr . Emil Meyer,
jSpezial -Geschäft

8 h . Herr
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen sein aufs Reichhaltigste

assortiertes Lager eleganter Neuheiten

Cravatten Gummimänteln
iui

Herren-Hemden
Kragen
Manschetten
Taschentuch.

Handschuhen
Hosenträgern
Kragenschon.
Cachenez

Gamaschen
Westen
Tricotagen
Socken etc .

in empfehlenswerten , guten Qualitäten zu den billigsten
Preisen .

gE " Bitte höfl . um gefl . Besichtigung meiner Schau -

fenstern -Ausstellimg Kaiserstrasse 83 a ( gegenüber der

Firma 8 . Mode 1) . 6748 .8 .3

WA

ff S

Christ . Scholl ,
Gold - n . Silberarbeiter ,

Miirkgrafenstr . 40 .
Empfehle mein reichhaltig»« Lager in

Gold- und Silberwaren
für vassende 6766 .3.3

Weihnachts Geschenke
Silberne Löffel und Bestecke .

Trauringe in allen Karaten .
« ouNenrartik - l , sowie sonstige Dereinszeichen , S*«t»>
« rbett «» und inparainren werden prompt und billig

ausgesührt .
Vergoldnng und Versilberung .

Eigene , destrenommierle Werkstiitte

OOO

Ik. Kaiserstraße 97 ,
empfiehlt als Weihnachtsgeschenke zu besondkr » errnäftiute » Preisen !

Nichb . und eichene
Schreivtlsche ,
Kchrrißvnreans ,
Dücher - und Spiegel

fchriinste ,
Schreist - nnd Alavier -

stnhle ,
Bücher - und Wote « -^

Künder ,
Hlüh - u . Hernie -tisch «,
AausapotheNen und

SchküstekKiistchen .

— Nettheiten —
iu französischen und
engl . Salonmöbeln ,

Salonstühlchen,
Ba » quets,Tabourets ,
Paravents , Litrinen

u . s. w .

Flurzirdkrvben.

Nnßb . und eichene
AistkiotheKe « and

Frühen ,
Sakon - « nb Anszng -

«ifche,

tünke« und Paneks,
laffekelen und
Aanchkksche ,

Wiener Möbel ,
Janlenils und Mok -

Kergarnttnren .

Gtansige Ausstellung « ernster Schlaf «. Wohn -, Eßzimmer - « . Eaton -
«inrtchtnn en sowieV« Il»änd >grr Berten . Besonder « schöne „nd prei»>°erte Büffel«.

Eigene Schreiner - und Tapezierweckstätte . IM 6469.7.7

ttaiserstraße
101 /103 ,

Filiale :
Werderstraße 48 .

Oirisl . Oertel 9
« aiferftraße

101 /103 ,
Filiale :

Werderstraße 48.

Mauusaktmivare»-, Betten- und AlisstattmigsgeWft.
empfiehlt für

^ VeiKnscKls - EescKenke
in sehr großer Auswahl und zu billigsten Preisen :

Damen - und Herren - Kleiderstoffe , sowie sämtliche Artikel d-r
JUanufuktnrwaren - u . .4 nssteuer - Branehe .

3 ^ Zurüek ^ esetzte Kleiderstoffe , 2WE
von letzter Inventur herrührend , werden zwei große Pattien , mit damit rasch zu räumen , mit

25 50 |,, Rabatt
in besonderer Abteilung ausverkaust.

R6 § t6 in Ha men kiel de stoffen und Buckskin «
ganz liefe ubets billig 6598. 3 .3

-MM

^ 5 * * * * Idr * äfi * s *

df

*

( ? Jl
^Japan, a.

Wilkendorfs Importhaus, Special-Geschäft,
empfiehlt zu iVeillliacIlfo - lllCKCllCIlkeil in grosser Auswahl

Porzellane , Bronzen , Cloisonnes , Stickereien , Sliawls , seidene - Taschentücher und
und Foulards , Paravent ’s , ff. bäckholzwaren , Bambus - und ägyptische Möbel , Matten ,
Perl - u . Bambusportieren , Cantou , Kongs , Tarn Ta ms in Gestellen , China Zinnwaren . Nippes ,
fr. Thee ’s in dekorierten Dosen, und ganz besonders Auswahl in Dekorationen . Neu » «gekommen ein grosser

Posten Japanteppiche , darunter 90 X 60 , Mark 3 .50 , Orientalische Stickereien .

Ausstellung ; in 9 Schaufenstern, Passage 13—16. 6S6S.3

6789.3.3
„Patria “-Falirraii -Vertri

€ t , m . b . II .

Kalserstr . 161 1 193 •» Telephon 533 * Kaiserstr. 161 n. 193 §
empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke

Fahrräder aller Systeme
für Erwachsene und Kinder , sowie sein sehr reichhaltiges Lager in sämtlichen Zu¬

behörteilen, ferner

PATRlAl Cydoiiieter.

Glocken.

Olio Blochmann,
Uhrmacher,

Kaiferstraste 66,
gegenüber der kl. Eirehe,

empfiehlt in großer Auswahl :
Taschennhren ii Gold. Silber,

Stahl etc.
Feine Pariser Salon-Uhren.

Regulateure, Wand - u. Consol-
uhren , Wecker.

HW- GrotzeHansnhren
in aüen Stylarten , 6606.3.3

mit feinem engl Gongtou u. Viertel - u .
Ltustdens chlagwerke « .

isrstes Moselwetn Versandhaus
Biihhu ' «Sc Müller , 81. Johann-Siiarbrneken,

anerkannt gute Bezugr aürefse für .eine 6 .80.1,1.7

ülwsel - u . saarweisäe ^ i,
“
,
'1“

.
Kleinste Prohkiften 12 Flaschen. Preisliste gern zu Diensten .

Tbi
1. Fisspnen.

Gamaschen und Pelerinen .
Prima Calcium Carbid in jeder Fflllung.

iWALWMWAALrKWMLMAlMSMMLrLMMrSNMM

Fahrrad¬
ständer
in allen Preislagen .

Sattel
aller Konstruktionen .

Taschen
in allen Grossen .

Heussi ’a

Der „Lrnnenzavfm ist die

einzigste, nie versa -;ende Vorricht
uua . die Lichte schnell u . »eau .m

auf dem Baum zu befestigen.

Tannenzapfen “.
Modernste Ohristbanmtnlle .
Ddt " T «S Sicht wird in »t« rolle « ingedreht ! , ,

„ Tannenzapfen " wird nicht wie alle anderen Baum -
tolle » mit i -ineiu untern , sondern mit seinem overn
Teil an den :sweg gttiemmt , der Schwerpunkt liegt
daher unniitteid - r » f p«m Zweige , währen » er

bei alle t anderen Baumtüllen hoch in
der Lust liegt . Die Lichte können Iahe :

selbst aus d dünnst . Zweigen nicht
schief fftzen u nicht tropfe « . Die
kleinst . Lichtrest- p .rdrennen ganz ,
rraichn nichtanSgepnstcr zu
werden « Preis Dutzd. 2 Mt . geg .
Kachn. od. Vorausbezahlung von

■■■ ’ >
V

$ ;n
*ts -

Pani Heiissi , Leipzig , Wiatcrgarfcnstrasse 4 .
In Karlsruhe bei : F . W . 1> nerin ; . Zätzringrrstrahe tU .

Pforzhsimer parketfabrik
Pforzheim

liefert
Eichenu .Buchen Parkete

feine Tafelparkete .
Eichen,Buchen Pitsch -Pine.
Forlen .Tannen Langriemen ,

verlegt u. utrverlegi
522-3.20.13

6475.4 .4

Ostender
Austern
stets frisch bei 5520 .- 21

0. CartMs.

Ludwig Bertsoh
KoTjtiwslier ^

fi u r 1 8 r u h e ,
Kaiserstr . 163 .

Silberne Tafelbestecke ,
Silberne 1)essertbcsteek e,
Silberne Obstbesteeke,
Silberne Oonfectbe,stecke.
Silberne Fischbestecke ,
Silberne Eislöffel ,
Silberne Kaffeelöffel,
Silberne Moccalöffel ,
Silberne Compotlöffel,
Silberne Saueelöffcl,
Silberne Spargelheber ,
Silberne Salatbestecke ,
Silberne Trancliierbestecho ,
Silberne Fldscbgabeln ,
Silberne Kuchenheber ,
Silberne Theeseiher ,
Silberne Znckerstreuer ,
Silberne Zuckerzangen ,

Cöiuplette Besteckkasten.
Reelle , feste Preise .

Eigene WerkstiUle.
Auswahlen nach auswärts gerne

zn Diensien , ungefähre Preisangabe
erwünscht. 06341

Ein grosses Anwesen
am Gewerbekmal einer größeren
Kreis » u. Garnisonsstadt Mittel -
badens , Eisenbahnknotenpunkt , mit
Wohnftan - , Nebenbaus und
2.47 Hektar « arten . M -s « » ,
Alkerfeld (meist Baugcbiit ) ttt
Wege« Todess «»» seil . — Auf
demselben wird z . Zt . Wäs tzeret
und Bleicherei mit Erfolg be¬
trieben ; der Betrieb oder Mitbe¬
trieb einer Gärtnerei , Mstferei .
H» :rhandl « nq U : wäre aber

2 sehr zn empfehlen . — Das be¬
deutende Auftliihen der Stad :
lichert schon in nächster Zeit eine
beträchtlicheWerterhöhung . — Aus¬
kunft durch Albert Kotzinger
in Freibnrg i . B 6692.3 .2

Jakob Weiss ,
W-inhandlung - — gegründet 1820,

= s Kroncnntr . 38 . =

IMaSma bester Qualität zu
W Bl Uv billigsten Preise :: .

Eigen « Viesen in D«r »«ch.
Schaumweine

von Rath . Müller in Eltville
z« Oietginalpreise ». 6376

Zn einem
wird ein

Knaben von 3 Jahren

beferes MAchkil
gesucht , welche» auch im nähen be¬
wandert ist.

Offerten an die Ervedition d» . Bt.
unter Rr . 6948.2.2

Dr»«k ud Verlag der Biortchen Li >»o : 4.zeaaag, G . >«. H , H-.eichstraze Nr. 3 in st« l » rnq -
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